
Das Theaterstück erzählt vom Alltag zweier Hamburger Sinti, einem Schüler und angehenden 
Musiker und einem Erwachsenen, der sich als Bildungsberater und ehrenamtlicher Boxtrainer 
täglich für seine Leute engagiert. Es bietet einen intensiven, aufrüttelnden Einblick in die nur 
sehr allmählich kleiner werdenden Traumatisierungen durch die kollektive Verfolgung und 
Ermordung deutscher Sinti durch die Nazis. SPIEL ZIGEUNISTAN basiert auf Gesprächen mit 
zwei Mitgliedern der Wilhelmsburger Familie Weiss.

Christiane Richers, die Autorin des Stücks und der Jazz-Saxophonist Kako Weiss haben sich 
nun zusammen getan, um den Stücktext gemeinsam in besonderer Form zu präsentieren: Zu 
der Lesung des Textes durch Christiane Richers spielt Kako Weiss auf seine einmalige Art be-
kannte und neue Saxophonstücke. Text und Musik erzählen gemeinsam das Stück.

Mit anschließendem Gespräch
Moderation Joachim Geffers

Freitag, 27. Januar um 20.30 Uhr
am Tag der Befreiung von Auschwitz

kostenlos für GEW-Mitglieder, 10 EURO für Nicht-Mitglieder

Curio-Haus
Rothenbaumchaussee 15

GEW-Salon

Sie folgten ihren Eltern aus den Dörfern 
Anatoliens, Südeuropas und des Balkans 
nach Deutschland oder kamen in einem  
Arbeiterviertel der Bundesrepublik zur 
Welt. Ihre Väter und Mü�er sollten in 
Deutschland als »Gastarbeiter« den  
Wirtscha�saufschwung beügeln. Die 
»Daughters and Sons of Gastarbeiters«, 
eine Gruppe von Autorinnen und Autoren 

aus unterschiedlichen Städten Deutschlands, haben sich zusammengefunden, um 
diesen Teil der deutschen Nachkriegsgeschichte sichtbar zu machen. Sie  
erzählen persönliche Geschichten und leisten damit  einen Beitrag zur deutschen 
Erinnerungskultur.  
In einer Zeit, in der die Öffentlichkeit permanent auf ethnische und religiöse  
Hintergründe hingelenkt wird, erscheint es umso wich�ger, die Deba�e auf die 
konkrete Lebenswirklichkeit von Menschen mit Migra�onserfahrung zu lenken, 
um sich damit den gängigen Überfremdungsrhetoriken und Ausgrenzungs‐
mechanismen zu stellen.  
Es lesen: Eva Andrades, Çiçek Back, Serkan Deniz, Nilüfer Şahin, Zoran Terzić und 
Miguel Zamorano. Mehr Informa�onen zu den »Daughters and Sons of Gastarbei‐
ters« unter www.gastarbeiters.de 

GEW Salon 

Freitag 26. Februar 2016, 19.30 Uhr 
kostenlos für GEW‐Mitglieder, 5€ für Nicht‐Mitglieder 
Hamburg, GEW‐Geschä�sstelle, Rothenbaumchaussee 15 

Infos zu inhaltlichen Fragen und weiteren Angeboten:  
Frank Hasenbein, Referent für gewerkscha�liche Bildungsarbeit 
Tel. 040 ‐ 41463319, E‐Mail: hasenbein@gew‐hamburg.de 
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Dirk Mescher (V.i.S.d.P.),  
GEW Hamburg , 
Rothenbaumchaussee 15,     
20148 Hamburg 

Sie folgten ihren Eltern aus den Dörfern 
Anatoliens, Südeuropas und des Balkans 
nach Deutschland oder kamen in einem  
Arbeiterviertel der Bundesrepublik zur 
Welt. Ihre Väter und Mü�er sollten in 
Deutschland als »Gastarbeiter« den  
Wirtscha�saufschwung beügeln. Die 
»Daughters and Sons of Gastarbeiters«, 
eine Gruppe von Autorinnen und Autoren 

aus unterschiedlichen Städten Deutschlands, haben sich zusammengefunden, um 
diesen Teil der deutschen Nachkriegsgeschichte sichtbar zu machen. Sie  
erzählen persönliche Geschichten und leisten damit  einen Beitrag zur deutschen 
Erinnerungskultur.  
In einer Zeit, in der die Öffentlichkeit permanent auf ethnische und religiöse  
Hintergründe hingelenkt wird, erscheint es umso wich�ger, die Deba�e auf die 
konkrete Lebenswirklichkeit von Menschen mit Migra�onserfahrung zu lenken, 
um sich damit den gängigen Überfremdungsrhetoriken und Ausgrenzungs‐
mechanismen zu stellen.  
Es lesen: Eva Andrades, Çiçek Back, Serkan Deniz, Nilüfer Şahin, Zoran Terzić und 
Miguel Zamorano. Mehr Informa�onen zu den »Daughters and Sons of Gastarbei‐
ters« unter www.gastarbeiters.de 

GEW Salon 

Freitag 26. Februar 2016, 19.30 Uhr 
kostenlos für GEW‐Mitglieder, 5€ für Nicht‐Mitglieder 
Hamburg, GEW‐Geschä�sstelle, Rothenbaumchaussee 15 

Infos zu inhaltlichen Fragen und weiteren Angeboten:  
Frank Hasenbein, Referent für gewerkscha�liche Bildungsarbeit 
Tel. 040 ‐ 41463319, E‐Mail: hasenbein@gew‐hamburg.de 

Bu
nd

es
ar
ch
iv
, B

ild
 F
03

84
98

‐0
01

0 
; U

lri
ch
 W

ie
nk
e.
 1
97
2 
 

Dirk Mescher (V.i.S.d.P.),  
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